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Herzlich Willkommen
zur

20. Drei-Länder-Infrastrukturtagung
ehemals Drei-Länder-Wegebautagung

24. - 26. August 2008
in

Zürich
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28%480 km2Siedlung, unproduktiv

30%530 km2Wald

12%200 km2- systematisch drainiert

8%140 km2- davon Berg/Hügelzonen

42%720 km2Landwirtschaftliche 
Nutzfläche

100%1729 km2Gesamtfläche

Kanton Zürich: Flächen
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2'200 Bienenvölker

6'500 Pferde, Esel

20'000 Schafe

38'000 Schweine

90'000 Rindvieh

325'000 Hühner

1'300'000 Menschen

Bevölkerung des Kantons Zürich
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300 Bio-Betriebe
1'500 Milchbetriebe
3'500 Direktzahlungsempfänger
4'500 Betriebe total

Durchschnittliche Betriebsgrösse 16ha
Jährliche Milchproduktion ca. 220 Mio. kg

d.h pro Betrieb ca. 145'000 kg



B
W

L 
–

Ta
g 

20
07

Fritz Zollinger

D
re

i-L
än

de
r-

In
fr

as
tr

uk
tu

rt
ag

un
g Förderbeiträge Zürcher Landwirtschaft

4 Mio. €7 Mio.des Kantons
80 Mio. €130 Mio.des Bundes

Direktzahlungen

d.h pro Betrieb ca. 40'000 CHF oder 25'000 €

Meliorationen
20 Unternehmen mit 8'500 ha erhalten  jährlich von 
Bund und Kanton zusammen ca. 3,5 Mio.

Hochbauten
30 Projekte erhalten von Bund und Kanton 4,4 Mio.

85 Projekte erhalten von Bund und Kanton ca.12 Mio.



B
W

L 
–

Ta
g 

20
07

Fritz Zollinger

D
re

i-L
än

de
r-

In
fr

as
tr

uk
tu

rt
ag

un
g Die Hauptaufgaben der

Abteilung Landwirtschaft
zur Förderung und Erhaltung der Zürcher Landwirtschaft

Auszahlung von 150 Mio. Direktzahlungen von Bund (und 
Kanton)
inkl. Oberaufsicht über die privatisierten Kontrollen
inkl. Zusammenarbeit mit 170 kommunalen Ackerbauleitern

Begleitung und Teilfinanzierung von 20 laufenden 
Meliorationen (Landumlegungen i.w.S.)
Oberaufsicht und Betreuung von 140 Unterhaltsinstitutionen 
aller Strukturverbesserungen der Vergangenheit
Beurteilung aller landw. Bauprojekte ausserhalb der Bauzone
Begleitung und Teilfinanzierung landw. Hochbauten
Vollzug des bäuerlichen Boden- und Pachtrechtes
Vollzugsvermittlung zu den nicht landw. Belangen und 
Auflagen wie Raumplanung, Umweltschutz u.a.
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hat folgende

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken

gute Produktionsgrundlagen
gute Ausbildungsangebote
nahe dem Markt

Unsicherheit in der wirtschaftlichen Entwicklung
Bevölkerungsdruck
Druck von Hobby-Betrieben auf das Pachtland

Konsumgebiet direkt vor der Produktion
Gute Nebenerwerbsmöglichkeiten
Gute Möglichkeiten zur Diversifizierung (Besenbeiz, Hofladen)

Bautätigkeiten (inkl. Golfplätze)
Schwindender Rückhalt in Bevölkerung und Politik
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www.landwirtschaft.zh.chwww.landwirtschaft.zh.ch
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